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3d) bin bet îufteler ©djreier

Unb fiible micb bocbbeglüctt,

Safe enblidj bie Sinber^eitung"
Saê Sidjtlein bet SBelt etblictt.

©ie fehlte fdjon längft in bet SReibe

SLTÎit ibtem fiöbticben ©inn,
SDÎit ibtem routbigen tStnfte,

SBirb fie fût aile ©eroinn,

©ie roitb bann baê feltene dremnel,

SBie man in finbifcbem Qoin

«Jîie fcbreien foll, abet ftetê luftig

Unb lâàjetnb beginnet non ootn.

OO 9lot|ôcbrungenc ©rfläntng. cO
Sluf «Verlangen bejeuge biemit gerne, bafe bie ©telle:

Unb et roinft mit bem ginget
Unb auf tbut ftcb bet 3u>'nQet"

nidjt in Sejttg auf bte îluflofung bet Gbe Solemtne Sarmftäbtifdjer ©rofe--

berjog burd) ©taatëratb g i n g e r gefd)tieben tourbe,

Êbenfo rourbe bie ©telle:

SRactj ben §ügeln jög' id) \)\w"

fälfd)lid) alê ©ebnfud)t nad) bem SSatifan auêgelegt. enblid) lamen mit bet

bem «paffuê : gtobe fiinbet ber «Jlatut"

Eeincêroegê bte gäblettinbet in ©t. ©allen in ben ©inn, obroorjt biefe

Sinbet, ba bie SRegtetung ettlätt, ibnen nid)t belfen ju Eönncn, faEtifdj

auf bie «Jîatur angeroiefen ftnb.

gtiebrid) djiHer, alt Stdjtet, §immel, gute ©tube, I. «fMaft.

3m 2lnfd)lufs an meinen ©tubenMegen mufj id) entfdjieben bem ©etücbt

entgegentteten, eê fei mit ben SBotten SSalentin'ê :

Unb roenn Sidj etft ein einiget fjat,
©o bat Sidj aud) bie ganje ©tabt"

oon mit ein «plagiat auê Stellmad)et'ê 53tief an «IJotijeibireftot unb ©pionen=

ptoteftot Raitenbad) begangen rootben. SBenn aud) ©djmibt ibn batte",
fo ftebt man bod) auê bet totalen S8ernad)läfftgung beê ©tellmacbet ab ©eiten

bet beutfdjen «JJoltjei, bafj fie ftdj nidjt oon ibm ftiegen liefe. Senn fie läfet

befanntlidj ttjrc ©djü&linge unb Slnbetet nie fteden, vide gtiebemann. 3àj
oetbitte mit babet entfdjieben foldjen «Dlifebtaud) meiner SBerfe unb f. f. «Reidjë=

beantten.

Sßolfpna, ©oeuje, «UHnifter u. f. ro. roie ber Oben.

eine ftetê braoe, baburdj eben originelle ©djroeijerjeitung fdjreibt, bafe

bie Uebel einer fdjledjten greffe" ftcb ftetê oermebren unb alle «Nittel obne

ben geroünfdjten erfolg bleiben. 6ê ift niel SBabreê baran. SBir aber

mödjten bem betreffenben Otgan an'ê £>erj legen, bafe bie fdjledjte «ßteffe"

fo lange fottroaebfen roitb, alê baê Otgan nicbt einftebt, bafe eê feine fdjledjtete

treffe" gibt, alê - ibre ©ute".

SSei bet SSetatljung beê ©efdjâftêbetidjteê Etitifttte bet «Referent Dr.
©. Saifet bte roeiblidje gigut auf ben neuen Santnoten. @§ fei biefe ein

febt jroeifelljaftet §elgen, baê ©eftdjt fei nidjt attgriedjifd), nicbt neugricdjifd),

man roiffe eê nidjt beimjugeben, baê Sing fei nidjt einmal ein «Setnetmaitfdji.

Bin 39emet Slbgeotbnetet meinte bieju, fo bätte ©imon Saifet f r ü fj e r

nicbt gefptodjen.

^erfcfiiebetie §djönl)eticn.

©Httjnftafi : 0, biefe ©djroeij mit ibren tounbetootlen SBetgen!

SBaufjerr: ©olib, bie beften ©teine liefetnb!

fianoroirtfj : Unb bann roiebet bie ftudjtbaten Stjäler

Sientier: SDltt ibren ftebern §npotbe£en!

3ttDHffrielIer : gerner bie oielen ©täbte unb ©täbtdjen, bie ßeimat

unferer 3nbuftric unb

Silbe: Unfeteê «TJrofiteê!

Kurort Haltli i Ulis,
verbunden mit Schwefelbad,

(N. 8) empfehle allen
Geschlechts-, Bant- und Magenkranken.

Bergfeld, Arzt i. Mollis b. Glarus.
Behandle, wie bekannt, auch

erfolgreich brieflich.

Elektrische Apparate
L. Zehnder, Ing.

Basel. (BI.25)
<i-< Böttcher - Telephone, ^~^>

das Paar Fr. 50.
Preise fi

Magenleiden
(jeder Art), Bandwurm, Gicht und
Rheumatismus Salzfluss
Hämorrhoiden, Harn- und Unterleibskrankheiten,

RUckenmarksleiden,
Frauenkrankheiten, Bleichsucht u. s. w.
behandelt mit bestem Krfolge, auch
brieflich Bremicker,

Arzt in Glarus.

Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Stadt:

SchifFlände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.

HB. Grosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Halder.

Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

<« rosse, glänzend ansgestattete Säule.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

F. Michel, Propriétaire.
(N. 25)

Grosse Preisermässigung
Hyatt's Kragen nM MancMten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.

Alle Wäschekosten erspart.
Preis - Courant gratis und franko.

Fatorik-r>épôt :
H. Specker in Zürich,

90 - Bahnhofstrasse - 90

sc Wiederverkäufer allerorts gesucht. *3B

I. HELLER
Mechanische Werkstätte

Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen. Wein- und
Bierpumpen, Circularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate Dick-
maischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen

Malzschrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs,

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,KühlscMfrventile, Syphon-
hahnen, Schlauchverschraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.

Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

W. Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibrenner.) Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.
(Bl. 25)

-

Ich bin der Tüsteler Schreier

Und suhle mich hochbeglückt,

Daß endlich die Kinder-Zeitung"
Das Lichtlein der Welt erblickt.

Sie sehlte schon längst in der Reihe

Mit ihrem schlichen Sinn,

Mit ihrem würdigen Ernste,

Wird sie für alle Gewinn.

Sie wird dann das seltene Exempel,

Wie man in kindischem Zorn

Nie schreien soll, aber stets lustig

Und lächelnd beginnet von vorn.

Nothgedrungene Erklärung. c^<D

Auf Verlangen bezeuge hiemit gerne, daß die Stelle:

Und er winkt mit dem Finger
Und auf thut sich der Zwinger"

nicht in Bezug aus die Auflösung der Ehe Kolemine - Darmstädtischer

Großherzog durch Staatsrath Finger geschrieben wurde.

Ebenso wurde die Stelle:

Nach den Hügeln zog' ich hin"

sälschlich als Sehnsucht nach dem Vatikan ausgelegt. Endlich kamen mir bei

dem Passus : Frohe Kinder der Natur"

keineswegs die Fädlerkinder in St. Gallen in den Sinn, obwohl diese

Kinder, da die Regierung erklärt, ihnen nicht Helsen zu können, faktisch

aus die Natur angewiesen sind.

Friedrich Schiller, alt Dichter, Himmel, gule Stube, I. Platz,

Im Anschluß an meinen Stubeukollegen muß ich entschieden dem Gerücht

entgegentreten, es sei mit den Worten Valentin's :

Und wenn Dich erst ein Einz'ger hat,

So hat Dich auch die ganze Stadt"

von mir ein Plagiat aus Stellmacher's Brief an Polizeidirektor und Spionen-

prolektor Kaltenbach begangen worden. Wenn auch Schmidt ihn hatte",
so sieht man doch aus der totalen Vernachlässigung des Stellmacher ab Seiten

der deutschen Polizei, daß sie sich nicht von ihm kriegen ließ. Denn sie läßt

bekanntlich ihre Schützlinge und Anbeter nie stecken, vicie Friedemann. Ich
verbitte mir daher entschieden solchen Mißbrauch meiner Verse und k. k.

Reichsbeamten.

Wolfgang Goethe, Minister u. f. w. wie der Oben.

Eine stets brave, dadurch eben originelle Schweizerzeitung schreibt, daß

die Uebel einer schlechten Presse" sich stets vermehren und alle Mittel ohne

den gewünschten Erfolg bleiben. Es ist viel Wahres daran. Wir aber

möchten dem betreffenden Organ an's Herz legen, daß die schlechte Presse"

so lange fortwachsen wird, als das Organ nicht einsieht, daß es keine schlechtere

Presse" gibt, als - ihre Gute".

Bei der Berathung des Geschäftsberichtes kritisirte der Referent vr.
S. Kaiser die weibliche Figur auf den neuen Banknoten. Es sei dieß ein

sehr zweiselhaster Helgen, das Gesicht sei nicht altgriechisch, nicht neugriechisch,

man wisse es nicht heimzugeben, das Ding sei nichl einmal ein Bernermaitschi.

Ein Berner Abgeordneter meinte hiezu, so hätte Simon Kaiser früher
nicht gesprochen.

^ verschiedene Schönheiten.

Enthusiast: O, diese Schweiz mit ihren wundervollen Bergen!

Bauherr: Solid, die besten Steine liefernd

Laudwirth: Und dann wieder die fruchtbaren Thäler!

Rentier: Mit ihren sichern Hypotheken!

Industrieller: Ferner die vielen Städte und Städtchen, die Heimat

unserer Industrie und

Jude: Unseres Pro si tes!

M'I Nil NU
vsràncisn mit, SonvêksldÂà,

l^-8> omptskle »Iis»
Kexrlàlà, »init- inul .MK'eà'làii.
Iteir-Kk«I«Il, ,r>?t i. Zlolbs b. gl-rrns.

H^s.sSl. (LI.25)
Zôttàr - lelepnorie,

l>sk>Zl! l!

(îjsàor .^rt), lZsnclwurm, Klebt uncl
klieumatismus 8al?sluss llitmor-
rboiclen, ltsrn- uuci llnterleibskranlc-
nsikkn, NUckenmarksIeicisn, brauen-
lcr-rnkbslten, gleicbsucbt u. s.

dsbanàelt mit bestem krkolxe, aueb
brisSieb IZx.«;àà«i>

^r2t in K la rus.

Sasìàof. III. AanZês.
In bester OaZs cler lZtaàt:

5»;< lìilì I-iii<tt>.
I^Ieu resìsurirt, kreunclllcbs Limmer,

gute Letten
emptìeblt siob àsm lit. rsisenàsn

Publikum bestens.
Reale I.s,u<1- u. trsiuàs Osiris,

keines Lier, Suts XUolis,
kremMà, üuvorkommsncls Loànunx.
M. klWli MilKuM SlMilMMlllliîà

^ebtuogsvoll

làss ÜÄUS I. àgêL ZêZsriiàr àsr NnstsiZnalls àss Ziàkotss.
Dainensslon. IZaös - I:lnricbtung.

Grosse, Klîiiìâeenck »U»«K««t»ttete üHAZiile.

prlicktige àussicbk. Viele Sslkons. àopsrteinenis llir Emilien.

(>. zz>

6r^o««« ^^às^tt^àsîA^^ê/ ^

g?uîî^lli'M M KMà
von vssseràiebtsr Oeinvcrnà

sinà ist2t àis kiliixste», vlexantesten
uuà Iie<lnem8ten.

^.Ils ^âlZLNêkostên êrsxÂrt.
preî.8 - Oourant grgtÏ8 uncl frsriko.

I ->t»l iiti-I^»^,»<»t -

so - Lalr.rirrot'st.rasss - so
«mr- ^iêllei-.lZl'^iisel' àllei'lil'lz gèZuclll. êM>

IV>ectiani'8oke VVki-kZtätte

kür IZranereieii, Hôtels,
lîeàirêtnts, ^VeiiànàwZen,

Xüksreisn ete. sto.

Lisrxrsssionsn mit Ouktàruek uuà
"VVàsssràruclc vou slleu (Zrössen

unà Z^stemsn. ^sin- unà Zisr-
xumxsn, lZiroularxumxsn (^srZsI),

neuestes Svstem ?umxsn mit
lialaneier, î^sserpumpen.

/l.vküUxrsssionen Spunà^xparats
mit>>VîrssersîiuIe oàer (Zueeksilber-
sàle, Zierkiiulîìxxàrà viok-
màonxuwxêll, Häisonoottiens mit
Nâscbinen. ZisrxkÂNNsn Uà-

scnrotmûnlsn, MulsoniSs,
Reservoirs.

Zoullnààsoninên, ?1asonenküU-

àxxàràts.^iinlscnikkvêlltils, Svxnoii-
nàsll, âonlàuonvsrsonrauvunZsn,

Sumwisonlàns 2innrönrsll,
Iliìnomstsr, sovis alleSortsu V/eiu-

unà Lisrnàsll. (X. 20)

vlploi» in Xiiri.Ii I88Z.

Lronêkne lleàillc- in I.n?ern 1881.

vivlom !n ìVeiniolclvn l8?Z.

^v. Huìzsr, ielliplimm! lì, 2nrÌLQ.

Leste ?strol-lîoe1r-^ppàrats
i?ànt-?roil>ren»or.> ?reisoo»,Änt xrstis.

Hiicìisl-kocli- nn>I Màdâ-ksrâttie.
<vl. W)
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